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Betreff: 
 

 

Ausschreibung des Projektmittelfonds "Zukunft der 
Jugend", Vergabejahr 2018 
 

Beratungsunterlage ist die Vorlage des Referats Jugend und Bildung vom 13.11.2017, 
GRDrs 1337/2017, mit folgendem 
 
Beschlussantrag:  
 
 Der Ausschreibung des Projektmittelfonds "Zukunft der Jugend" für das Jahr 2018 

wird zugestimmt. 
 
Die Beratungsunterlage ist dem Originalprotokoll sowie dem Protokollexemplar für die 
Hauptaktei beigefügt.  
 
 
Der Projektmittelfonds fördert jährlich Projekte zu aktuellen Themen der Jugendförde-
rung mit dem Ziel, insbesondere benachteiligte Kinder und Jugendliche in ihrer Entwick-
lung zu unterstützen, informiert die Vorsitzende. Die Mitglieder des Vergabeausschus-
ses hätten sich auf vier Themenschwerpunkte geeinigt mit vier neuen Schwerpunkten. 
Diese beinhalten  
- Projekte zum Ausbau und zur Weiterentwicklung inklusiver Arbeit 
- Förderung der Demokratiebildung und Projekte zu politischer Bildung 
- Projekte zur Förderung von Sprache und Kommunikation sowie Projekte zur Gesund-

heitsförderung. 
 
StRin Ripsam (CDU) bemerkt die Bedeutsamkeit des Projektmittelfonds "Zukunft der 
Jugend" und der damit zusammenhängenden Förderung. StRin Nuber-Schöllhammer 
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(90/GRÜNE) bekräftigt ebenfalls die Bedeutung des Projektmittelfonds, da auch "unge-
wöhnliche Themen" eine Chance auf Förderung erhielten. Dieser Aussage schließt sich 
StRin Vowinkel (SPD) an und regt intensivere Werbung in einzelnen Bezirken an.  
 
Die neuen Schwerpunkte erwähnt lobend Herr Titze und hebt den Ausbau der inklusi-
ven Arbeit und die politische Bildung hervor. Auf eine Frage von Herrn Titze erwähnt die 
Vorsitzende eine Vergabesumme von 350.000 €. 
 
BMin Fezer stellt fest: 
 
 Der Jugendhilfeausschuss stimmt dem Beschlussantrag einmütig zu. 
 
Zur Beurkundung 
 
 
 
 
Kappallo / pö 
 
  



 

 

Verteiler: 
 
I. Referat JB 
 zur Weiterbehandlung 
 Schulverwaltungsamt (2) 
 Jugendamt (27) 
 JB-BiP 
 weg. VA 
 
 
II. nachrichtlich an: 
 
 1. Herrn Oberbürgermeister 
 2. OB-PR 
  OB-KB 
 3. Referat AKR 
  Haupt- und Personalamt 
 4. Referat WFB 
  Stadtkämmerei (2) 
 5. Referat SI 
  Sozialamt (2) 
  Gesundheitsamt (2) 
  SI-IP 
 6. BVinnen Mitte, Nord, Ost 
  BV Süd, West 
 7. BezÄ Ca, Bo, De, Feu, Hed, 
  Mö, Mühl, Mün, Ob, P-B, Si, 
  Sta, Un, Vai, Wa, Weil, Zu 
 8. Rechnungsprüfungsamt 
 9. L/OB-K 
 10. Hauptaktei 
 
III. 1. CDU-Fraktion  
 2. Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
 3. SPD-Fraktion 
 4. Fraktionsgemeinschaft SÖS-LINKE-PluS (2) 
 5. Fraktion Freie Wähler 
 6. AfD-Fraktion 
 7. Gruppierung FDP 
 8. Die STAdTISTEN 
 
 


